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faſt immer leicht 3 erkennen iſt, braucht nicht mehr als das
eléeemosyna Communis IMR Vorhauſe etwa, durch wen immer,gereicht 3u werden; enn ſie wegen nicht Vorgelaſſenwerdenſchmähen, kann C8 ertragen: ſündigt nicht. Pfarrkinderaber en und müſſen 3u ihrem Seelenhirten Vertrauen nd
Liebe aben, ihnen gegenüber iſt die affabilitas Pflicht Der
Prieſter darf alſo nich dulden, daß Jemand der Vermittlungbder gar der Sympathie eines Hundes, oder ſei CS auch eines
Menſchen edürfe, um an ihn heranzukommen, darfden eln deſſen nicht zulaſſen.

Zum Glücke iſt 8 gewiß, daß von der größten ehrzader Prieſter geſagt ird *＋ ſie elen leutſelig, liebreich 20.5,
woraus hervorgeht, daß die Tugend der Affabilitas vorhandenſei 41½ auch das iſt gewiß, daß ich die Leute verwundern, wenn
ſie einmal nicht da iſt, und der Pfarrer und ſeine Leute nachmoraliſchem Eſſig riechen Das iſt das ſchönſte Zeugniß.Pölten. rofeſſor Dr Joſe Scheicher.

(Bei welchen liturgiſchen Verrichtungen müſſenKerzen IE achs un Anwendung kommen 7) Wie
das reine Wachs verfälſchten unterſcheiden kann, darüber
hat uns ein ehr inſtructiver Artikel der Quartalſchrift V1881 III.) belehrt. Die  U  8 3u wiſſen iſt fi  2 Pfarrer und Kirchen—vorſteher von großer Wichtigkeit, da die Kirche für ewiſſe li⸗
turgiſche Verrichtungen den ebrau der Wachskerzen UOr-·
ſchreibt, und der Wachskerzen, die ni blos ſo heißen,ſondern S auch wirklich ind Dieſe Orſchrift beruht aufſymboliſchen Gründen; bekanntlich bedeutet 10 die brennende
Wachskerze Jeſum Chriſtum, der das Ich des Glaubens N
dieſe Welt gebracht, aus der Finſterniß der ünde
zum ewigen Lichte 3u bringen.

Doch ſo ehr die 1 auf den Gebrauch der Wachskerzendringt, chreibt ſie dieſelben doch nich ausſchließlich vor,
werden 10, wie Jedermann weiß, nicht alle Lichter Im Gottes  2

Aus ſymboliſchen Gründen, ſondern einige
größerer oder ſchönerer Beleuchtung angezündet. drängt ſichdeshalb die rage auf, bei welchen liturgiſchen Verrichtungenreine Wachskerzen In Anwendung kommen mu

ſſen

Die Antwort auf dieſe rage entnehmen wir auszüglicheinem längeren Artikel des Kölner Paſtoralblattes V 1881
Nr 6 Reine Wachs kerzen müſſen ſein
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Die ſt rk Er3e Sieh praeconium paschale: „Ali-
tur nim liquantibus Ceris 666.8 U iſt gefehlt, weil ſinnlos
(die brennende Oſterkerze iſt 10 beſonders ein Sinnbild
Je

ſu II kerzenförmige Kapſeln Olz, Blech oder Por
zellan, auf welche oben eine kleine erze angeſteckt iſt 3u 96
brauchen.

2) Die Kerzen, die VWii Mariä Lichtmeß geweiht
werden. Sieh' die erſte Oration bei der Segnung derſelben.

3 Die Kerzen, die In den drei letzen Tagen der Qu ch
und auf dem dreiſeitigen Eer angezündet werden
1e Ceremoniale Episcoporum Lib II 22

Die Kerzen beim heiligen* EUst PeGC-
Catum STaVE CECXTTa ISUII. neéessitatis Aliis Uti. Sieh
P theol MoOr 11 VI 394.

Die Kerzen beim laſiusſegen. Sieh' die dabei gee⸗
(Benedictionale RBRomanumbräuchliche Segnungsoration.

Puſtet
Die Taufkerze Sieh' rituale TOomalll „Candela

CeTCM baptizando tradenda.“
0 Die Kerzen, die bei der Austheilung der heil.

Communion angezündet werden. Sieh': rituale FTOIMmallulll
die Kerzen In der Krankenlaterne bei Verſeh

gängen; ſie dienen 10 unmittelbar zur Ehre de  H allerheiligſten
akramentes und eventuell auch im Krankenzimmer bei der
Spendung der Wegzehrung.

9½ Die Kerzen bei den Exequien. Sieh' rituale TOUHIA:·

NU de EXSequiis.
10) Die Kerzen bei ſaeramentalen Pro zeſſionen.

1e rituale TOIIIaLIIUIII de PrOoGC OTP Ghristi
11 Die Kerzen der Akolithen beim Hochamte und beim

ſonſtigen feierlichen Gottesdienſte. D  8  2 Ceremoniale bisco—
DoOrunl lennt die Akolithen Qus dieſem Grunde Ceroferarios.

12 die Kerzen der Kinder bei der feierlichen erſten
Communion. Dieſelben erinnern 10 an die Taufkerzen und werden
zur Ehre des allerheiligſten Sakramentes angezündet. Endlich

13) die vorſchriftsmäßigen Kerzen e1 de Ex ſitio
des allerheiligſten Sakramentes; die über die Vorſchrift hinaus
in Anwendung kommen und zur größeren Verherrlichung
des Gottesdienſtes angezündet werden, können nach dem Ge⸗—
wohnheitsrechte auch Aus anderen Materien angefertigt ſein.

Man QAus  2 dem Geſagten, daß bei den meiſten religi⸗
öſen Anläſſen achskerzen gebrau werden müſſen. Ob die
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Kerzen, welche vor Reliquien und Heiligenbildern angezündetwerden, Aaus Wach  — ſein müſſen, darüber hat die Kirche keine
Vorſchriften erlaſſen, ſondern beſtimmt, daß bei Expoſitionder Reliquien „duo jumina“ vor denſelben aufgeſtellt werden
ſollen. Für die Beleuchtung In der 2 können unbedenklichGas, Oellampen, Stearin oder Unſchlittkerzen angezünde werden
Was aber jene Kerzen anbelangt, die aus Holz, Porzellan,éch 2e angefertigt ind, mit Oel angefü  7 bder deren

kleinere Kerzen aus Wachs angebracht werden, ſo iehtJedermann ein, daß olche dem kirchlichen Geiſte wenig ent—
ſprechen, weil ſie unwahr ſind, ud vorſtellen, was
ſie nicht ſind Das nämliche Urtheil müſſen wir auch fällenüher den Gebrauch, die Kerzen der Akolithen oder auch die
Altarkerzen nach Art der Grab und Wagenlaternen mit einer
Schutzvorrichtung aus las zu umgeben. Auch dies iſt eine
anſtoßerregende, dem kirchlichen Geiſte minder entſprechendeNeuerung. Die Uebelſtände de Abträufelns und Umherſpritzensdes Wachſes werden El vermieden, enn die Kerzen ordent
lich und Aaus reinem achſe bereitet In und die Meßner ihreSchuldigkeit thun. Die Beſchmutzung des Altar  U nde Iu den
meiſten Fällen ur ungeſchicktes Anzünden

Steinhaus. Severin Fabiani B Pfarrvikar.
NIV (Familien⸗Auskünfte zur zeitlichen Militaär

befreiung.) Die „Inſtruction zuL Ausführung des zehr⸗geſetzes“ enthält Unter dem Titel
Documentirung) des Anſpruches auf die zeitlicheBe erungFolgendes

— Die Auskunft über den Familienſtand iſt nachdem Muſter VIII 3u iefern
ann der Tag der Geburt oder der Todestag eines bder

des anderen Familiengliedes durch den die Auskünfte Über den
Familienſtand ausfertigenden Matrikenführer nicht angegebenwerden, weil ern oder da andere Familienglied In einer
anderen Pfarre geboren, beziehungsweiſe geſtorben iſt, ſo müſ Een

Angaben, ſofern ſie nach dem de Wehrge etzes und

Den Reclamationen, ſowie dem Anſuchen die Enthebung von

lagen, die Gebührenfreiheit 3u Auch ecurf
der Präſenzdienſtpflicht aus geſetzlichen Gründen, kommt, ſammt deren Bei

derlei Eingaben ind gebührenfrei.
gegen die Entſcheidung
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